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Projektbeschreibung

LAG-Name: 
 

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner: 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name  Ansprechpartner/-in 

Ortsteil, Straße, Hausnummer  PLZ, Ort 

Telefon  E-Mail  

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):

Dachau AGIL e. V.

Privates Bauernhofmuseum „Auf der Puit“ gGmbH Simon Kammermeier

Auf der Puit 1a 85258, Ebersbach +49 179 527 80 59

info@ebersbach-lebenimmuseum.de

Kulturstadel Ebersbach

Im historischen Backhaus der Hofanlage Ebersbach (Gemeinde Weichs, Lkr. Dachau) wird durch ökologischen Ausbau und 
Inwertsetzung ein modular nutzbarer „Kulturstadel“ (ca. 90 m²) geschaffen. Er dient als niedrigschwelliger Ort für 
Kulturveranstaltungen und Begegnung im ländlichen Raum.

Die Famillie Kammermeier errichtete ab den 1980er Jahren ein Privates Bauernhofmuseum in Ebersbach. Die Hofanlage 
umfasst erhaltenswerte historische Bausubstanz; zwei über 200 Jahre alte Bauernhäuser und ein historisches Backhaus. 
Neben der Tierhaltung, werden die Häuser einmal im Jahr zum Tag des offenen Denkmals und für vorangemeldete 
Schulklassenführungen geöffnet, um vergangene bäuerliche Kultur zu vermitteln. Diese kulturelle Arbeit soll ausgeweitet  
werden und mehr Menschen zugänglich gemacht werden. Das ehemalige Backhaus bietet als bestehendes Gebäude 
darüberhinaus die Chance, mit geringem Flächenverbrauch einen Kultur- und Begegnungsort zu entwickeln. Im ländlichen 
Raum rund um Weichs fehlen niedrigschwellige, vielfältig nutzbare Veranstaltungsorte. Gleichzeitig zeigt das große Interesse 
an Angeboten (u. a. sichtbar beim „Tag des offenen Denkmals“), dass ein Bedarf an kulturellen und gemeinschaftsstiftenden 
Formaten besteht. Der Kulturstadel schließt diese Lücke als dauerhafte, nutzbare Infrastruktur. Das Projekt stärkt die kulturelle 
Daseinsvorsorge, den sozialen Zusammenhalt und die regionale Identität im Dachauer Land.
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)

Unmittelbar soll ein funktionsfähiger, modular nutzbarer Veranstaltungs- und Bildungsraum entstehen – ein ökologisch 
ertüchtigter Kulturstadel mit der notwendigen Grundinfrastruktur. Angedacht sind folgende Formate:

> Kulturveranstaltungen: Lesungen, kleine Theaterstücke oder Austellungen lokaler Künster:innen sollen hier einen Raum 
finden, geplant sind Kooperationen mit hiesigen Vereinen oder Kreativen, die oft authentische Orte suchen, um ihre Kunst 
präsentieren zu können, in einem kleinen Rahmen sollen dafür Veranstaltungstechnik, eine kleine Bühne und Bestuhlung zu 
Verfügung gestellt werden, dabei sind keineswegs Großveranstaltungen geplant, sondern kleine Kulturmomente, die 
Menschen zusammenbringen

> Bildungsformate und Führungen: ebenfalls können in diesem Raum Seminare zu ausgewählten Themen rund um bäuerliche 
Kultur stattfinden, dafür wird die Bestuhlung umgebaut, Tische zum Arbeiten aufgestellt, eine Leinwand und Beamer zur 
Vermittlung von Wissen über digitale Medien verwendet und auch eine modulare Küche, in der gemeinsam Kochkurse 
abgehalten werden können

> Begegnungsangebote: der Kulturstadel soll auch als Ort dienen, an dem sich Menschen zu ganz unterschiedlichen Zwecken 
treffen können, angedacht sind hier Kooperationen mit lokalen Sportangeboten, wie Yogakursen o.Ä., aber auch mit dem 
örtlichen Altenheim, um für Demenzkranke Nachmittage mit Kaffee und Kuchen in einem bäuerlichen Umfeld zu gestalten. 

Gefördert werden sollen:

> Ökologische Inwertsetzung des ehemaligen Backhauses: 
Eingesetzt werden sollen traditionelle und ressourcenschonende Bauweisen und Materialien, wie beispielsweise Lehm, als 
Dämmmaterial; weiter wird darauf geachtet, dass, wo möglich, Materialien wiederverwendet oder recyclelt werden und mit 
regionalen Handwerksbetrieben zusammengearbeitet wird, im Sinne einer bestmöglichen regionalen Wertschöfungskette

> Ausbau zum „Kulturstadel“ als modular nutzbarer Raum:
der ca. 90 m2 große Raum wird so konzipiert, dass er schnell und einfach für o.g. Zwecke umgeräumt werden kann, d.h.
der Großteil der Fläche soll frei bespielbar angelegt werden, d.h. eine frei bestuhlbar Nutzfläche, eine Catering-Küche, die 
möglichst modular funktioniert, damit sie je nach Anlass auf- und abgebaut werden kann und Technik, wie Leinwand, Beamer 
und Licht flexibel aufgestellt werden können

> Herstellung der Grundinfrastruktur für den Betrieb:
für o.g. Verwendungszwecke werden barrierearme Zugänge, Sanitäranlagen, sowie Veranstaltungstechnik benötigt
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von   
Monat/Jahr 

   bis  
Monat/Jahr 

Projektart:   Einzelprojekt    Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
 

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:  
 

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt:   
 

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER:    
 

Eigenmittel Antragsteller:    
 

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

Summe der Finanzierungsmittel: 
  

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

  ja    nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)

Auf der Puit 1a,
85258 Weichs

Flurnummer: 649/2

10/2026 10/2028

168.245,00

141.382,35

42.414,71

125.830,29

168.245,00

EZ 3: Regionale Wertschöpfung und Regionalwirtschaft fördern
HZ 3.1: Entwicklung und Vernetzung zukunftsfähiger und innovativer Kultur-, Freizeit- und Tourismusangebote 
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: 

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:

EZ 4, HZ 1: Stärkung der Regionalkultur und des interkulturellen Austauschs / Treffpunkte 

Das Projekt setzt auf die aktive Einbindung von Bürgerinnen und Bürgern sowie regionalen Akteuren, etwa durch 
ehrenamtliche Unterstützung bei Betrieb, Führungen und Veranstaltungen sowie durch Beteiligungsformate (z. B. Workshops, 
Ideensammlungen, Probeführungen) zur Ausgestaltung des Angebots.

Für das LAG-Gebiet entsteht ein niedrigschwelliger, vielseitig nutzbarer Ort, der kulturelle Angebote, Bildungsformate und 
lokale Treffen ermöglicht und damit eine konkrete Lücke in der kulturellen und sozialen Infrastruktur des Raums schließt und 
zugleich neue Anlässe für Besuch und Austausch schafft.

Innovativ ist die Umnutzung eines ehemaligen Backhauses zu einem modular und flexibel bespielbaren Kulturraum, der 
unterschiedliche Formate zulässt und zugleich durch ein Betriebsmodell ergänzt wird, das gemeinnützige Nutzung mit 
wirtschaftlich getrennt geregelten Vermietungen kombiniert, um langfristige Tragfähigkeit zu unterstützen.

Gemeinde Weichs - Kulturausschuss, lokale Vereine, AK Kultur, Anna Andlauer „Poetischer Herbst“, Yoga PopUp 
Dachau, ProSeniore Ebersbach, VHS Markt Indersdorf/Weichs (Magdalena Schuster) Therese Gerhartinger 
Realschule, Grundschule Weichs

Bildung, Kultur, Soziales, Verwaltung

Durch die geplante ökologische Sanierung und eine ressourcenschonende Bauweise leistet der Kulturstadel einen Beitrag 
zum Klimaschutz, indem Sanierungsstandard, Materialwahl und die Weiternutzung vorhandener Strukturen klimarelevante 
Effekte (z. B. geringere „graue Energie“ gegenüber Neubau) unterstützen.
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Der Umwelt- und Ressourcenschutz wird vor allem durch den Erhalt und die sinnvolle Weiternutzung bestehender 
Bausubstanz sowie durch die Orientierung an traditionellen, ressourcenschonenden Bauweisen und Materialien gestützt, 
wodurch Material- und Flächenverbrauch reduziert werden können.

Als dauerhaft verfügbarer Kultur- und Begegnungsort stärkt der Kulturstadel die Daseinsvorsorge im Sinne kultureller 
Grundversorgung und erhöht die Lebensqualität, weil er regelmäßige Veranstaltungen, Bildungsangebote und 
gemeinschaftliche Aktivitäten ermöglicht und damit wohnortnah Teilhabe schafft. 

Regionale Wertschöpfung entsteht einerseits direkt durch die Beauftragung regionaler Handwerksbetriebe im Zuge von Bau 
und Sanierung und andererseits indirekt durch zusätzliche Besucherinnen und Besucher, die weitere Ausgaben in der Region 
auslösen können (z. B. in Gastronomie, Beherbergung oder begleitenden Dienstleistungen).

Der Kulturstadel fördert sozialen Zusammenhalt, indem er einen gemeinsamen Ort für Austausch und Begegnung schafft, 
generationenübergreifende Formate ermöglicht und durch gemeinschaftliche Aktivitäten – unterstützt durch Ehrenamt und 
lokale Akteursnetze – das Miteinander und die lokale Bindung stärkt.

Es gibt keine LAG-spezifischen Kriterien.

Nachhaltig wirkt das Projekt, weil es eine langfristig nutzbare Infrastruktur schafft, die wiederkehrende kulturelle und 
bildungsbezogene Angebote überhaupt erst ermöglicht, die sanierte Bausubstanz dauerhaft sichert und dadurch über Jahre 
hinweg einen stabilen Mehrwert für das LAG-Gebiet erzeugt.

Die Nachhaltigkeitssicherung wird durch das private Bauernhofmuseum "Auf der Puit" gGmbH übernommen. Der Projektträger 
sichert die Pflege und den Unterhalt der Fördergegenstände während der Zweckbindungsfrist von 5 Jahren zu. n
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Ort, Datum  
 

gez. Name, Vorname (Antragsteller/-in) 

Funktion 

Von der LAG auszufüllen:

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des  Entscheidungsgremiums (EG):

 nein    ja

welche:

EG-Sitzung vom: 
Datum 

 
gez. LAG  

Hinweis für den Antragsteller: 
Mit Einreichung des Förderantrages erklärt der Antragsteller sein Einverständnis zu o. g. Änderungen/Empfehlungen der LAG. 

Weichs, den 08.06.2026 Simon Kammermeier

Eigentümer / Geschäftsführer

Julia Gail
Rechteck


